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Vegetationseinheiten
Sumpfsimsen-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02216

Der größte Teil der Freesendorfer Wiesen wird von einem Küstenüberflutungsmoor eingenommen. In der südlichen Übergangszone des 
Moores zu den sich anschließenden Beckensanden nimmt der Salzeinfluß infolge eines sich abschwächenden Überflutungsgeschehens 
deutlich ab. Daher finden sich hier anstelle der für die Freesendorfer Wiesen typischen Salzbinsen-Rasen verschiedene Ausbildungen einer 
Feuchtweide, in der Arten der Salzweiden nur noch eine untergeordnete Rolle spielen. 

So wächst  beiderseits eines den Südteil der Freesendorfer Wiesen querenden Hauptgrabens ein noch zu den Feuchtwiesen zu stellender 
Sumpfsimsen-Rasen. Charakteristisch sind aber nicht die ansonsten für Feuchtwiesen typischen Gräser, sondern Eleocharis palustris, 
Juncus articulatus, Potentilla anserina, Kleinseggen und Agrostis stolonifera. Bei geringerem Beweidungsdruck erreicht das Schilf schnell 
höhere Deckungswerte. Vereinzelt wurde auch Eriophorum angustifolium gefunden. Arten der Pfeifengras-Rasen fehlen fast vollständig. 
Umgeben ist der Sumpfsimsen-Rasen von Salzbinsen-Weiderasen bzw. einer Feuchtwiese.

Die gesamte Fläche wird gegenwärtig extensiv beweidet. 
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Carex demissa Carex disticha
Carex nigra Carex riparia Deschampsia cespitosa Eleocharis palustris
Festuca rubra Galium palustre Glyceria fluitans Holcus lanatus
Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus Lythrum salicaria Poa pratensis
Poa trivialis Potentilla anserina Ranunculus acris Trifolium repens

Alopecurus pratensis Bolboschoenus maritimus Cirsium arvense Elytrigia repens
Eriophorum angustifolium Festuca pratensis Juncus bufonius Juncus effusus
Juncus gerardii Leontodon autumnalis Mentha aquatica Plantago major
Polygonum amphibium Ranunculus flammula Rumex crispus Trifolium fragiferum
Triglochin maritimum


